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Editorial

von Daniel Huber

Liebe Fahrende

Es ist mir ein grosses Anliegen, hier
ein paar Worte zur Schulpflicht zu
sagen:

Es ist sehr wichtig, dass jenische
Familien, welche auf die Reise gehen,
im Winter wie im Sommer die

Schulpflicht sehr ernst nehmen und
auch mit den Kindern lernen, denn eine

gute Grundausbildung ist in der
heutigen Zeit mehr denn je ein

wichtiger Teil zur späteren
Selbständigkeit. Wie können unsere
Kinder ihr späteres Leben bestreiten,
wenn sie nur schlecht lesen, schreiben
und rechnen können? Es ist auch

wichtig, dass sie mit der sesshaften

Bevölkerung umgehen und ihre
Lebensweise verstehen können. Es ist
ein Muss für jede fahrende Familie,
diese kurze aber sehr wichtige
Schulzeit nach bestem Wissen und
Gewissen zu absolvieren und diese

Lebensvorbereitung ernst zu nehmen,
denn nur so können unsere Kinder
später erfolgreich ihrer selbständigen
Tätigkeit nachgehen und haben eine
Chance in ihrem künftigen Leben.

Im Infoteil dieser Ausgabe findet Ihr
die Richtlinien der Radgenossenschaft
für den Schulbesuch fahrender Kinder.
Wir möchten allen nahe legen, diese im
Interesse unserer Kinder nach bester

Möglichkeit zu befolgen.

In diesem Sinne wünsche ich Euch
allen eine schöne Reisezeit!

RADGENOSSENSCHAFT
DER LANDSTRASSE

Daniel Huber, Vizepräsident
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